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SES aktuell
> Fabian Lüscher verstärkt die Geschäftsstelle

Seit 1. Mai leitet Fabian Lüscher neu den Fachbereich

Atomenergie auf der SES-Geschäftsstelle. Der Historiker

hat sich im Rahmen seines Doktorats auf die
sowjetische und internationale Nukleargeschichte spezialisiert.

Nebst seiner Forschungstätigkeit hat sich Lüscher

intensiv mit historischen und gegenwartsbezogenen
Themen der Atomenergienutzung auseinandergesetzt.
Simon Banholzer, der bisherige Leiter dieses Fachbereichs,

übernimmt nun vollumfänglich die Leitung
Politik. In dieser Funktion wird er unser Engagement
für den raschen Atomausstieg und die Energiewende
auf der nationalen Polit-Ebene intensivieren. Wir freuen

uns sehr über diese Verstärkung und darauf, unsere
Atomlcritik in neuer Zusammensetzung tatkräftig
voranzutreiben.

> «Ohni Planetisch doof»

Mit der einfach zugespitzten Botschaft «Ohni Planet
isch doof» setzt sich die SES im Rahmen einer Fahnen-

Kampagne für ein JA zum C02-Gesetz ein. Zahlreiche
Menschen habe diese bereits kostenlos bei uns bestellt,
auf ihrem Balkon oder anderswo gut sichtbar aufgehängt

und so Präsenz für eine hoffentlich deutliche
Annahme dieser Abstimmungsvorlage markiert.
Inzwischen sind fast alle Fahnen weg, die Aktion ist ein

grosser Erfolg. Dennoch kommt es weiterhin auf jede
und jeden an: Gewinnen Sie Ihre Freundinnen, Freunde

und Bekannte für ein JA am 13. Juni und vergessen
Sie nicht, selber abstimmen zu gehen. Weitere Tipps
für individuelle Handlungen, die dem Klima helfen,
finden Sie zudem im Booklet «Ohni Planet isch doof»,

welches Sie online bei uns bestellen können:

» www,energiestiftung. ch/fahne-co2 -gesetz. html

> Bundesgerichtsurteil zum Beznau-Verfahren

Nun ist das lang erwartete Bundesgerichtsurteil zum
Beznau-Verfahren erschienen. Die SES unterstützte
Anwohnerinnen, welche den Sicherheitsnachweis des

AKW Beznau gegen Erdbebenrisiken kritisieren. Auch
wenn die Beschwerde im Hauptpunkt abgewiesen worden

ist, so bestätigt das Bundesgerichtsurteil unsere Kritik

in einem Punkt: Das AKW Beznau hätte wohl 2012

vom Netz genommen werden müssen, da es im Falle eines

Erdbebens der Störfalllcategorie 2 den Strahlendosiswert

von 1 Millisievert nicht eingehalten hätte. Das Bundesgericht

stellt fest, das ENSI hätte seine Aufgabe «ungenügend

wahrgenommen und damit sein technisches Ermessen

in bundesrechtswidriger Weise ausgeübt».

» www.energiestiflung.ch/medienmitteilungenMml

> SES-Jahresbericht2020

2020 hat uns die Corona-Pandemie vor Augen geführt,
welch gravierende Folgen es hat, wenn wir der Natur
zu wenig Platz lassen. Das unterstreicht den dringlichen

Handlungsbedarfzur Bekämpfung des

menschengemachten Klimawandels. Wir haben uns 2020 auf
verschiedenen Ebenen für einen sorgsamen Umgang
mit Energie und den Ausbau erneuerbarer Energien
eingesetzt, damit die fossilen und nuklearen Energieträger

so rasch wie möglich abgelöst werden können.
Im Jahresbericht 2020 erfahren Sie mehr zu unseren
Aktivitäten. Da die SES-Jahresversammlung auch 2021

coronabedingt ausgefallen ist, haben Sie bis am 30. Juni
die Möglichkeit, schriftlich (info@energiestiftung.ch)
oder telefonisch (044 275 21 21) Ihre Fragen und
Rückmeldung zum Jahresbericht zu deponieren.

» www.energiestiftung.ch/jahresbericht
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SES-ABENDVERANSTALTUNG 2021

SUFFIZIENZ - WIE BITTE?
Vom Überfluss zum guten Mass

Dienstag, 31. August 2021, Kulturhaus Kosmos Zürich
18.30 Uhr: im Gespräch mit Nils Epprecht, inklusive Apéro (fürSES-Mitglieder)
20.00 Uhr: öffentliche Abendveranstaltung zum Thema Suffizienz

Die übermässige Belastung des Planeten, Klimawandel und Biodiversitätsverlust
gefährden unsere Lebensgrundlagen. Die Technik alleine scheint bislang keine

Besserung zu bringen, Energie- und Ressourcenverbrauch wachsen ebenso wie
die Wirtschaft. Ein sorgfältigerer Umgang mit unseren beschränkten Ressourcen

ist nötig. Was ist ein gutes Leben und wie erreichen wir das gute Mass? Wie kommen

wir von einer fossilen Welt in eine suffiziente, zukunftsfähige Welt?

Keynote-Referat von
Marcel Hänggi, Historiker, Umweltjournalist und Buchautor

Inputs von

Massfabrik WWF Schweiz Das Lamm Klimastreik

Podiumsdiskussion mit
Marcel Hänggi Franziska Barmettier, Kantonsrätin GLPZH

Corinne Moser, econcept
Moderation: Christoph Keller, Journalist

Begrenzte Platzzahl, Eintritt kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten:

www.energiestiftung.ch/anmeldungoderTel. 044 275 21 21

> Korrigendum

In der gedruckten Ausgabe des Artikels «Wohin steuert
Japans Energiepolitik?» von Bessie Noll in unserer
Mitglieder- und Fachzeitschrift Energie & Umwelt 1/2021

hat sich leider ein Fehler eingeschlichen. Es hiess auf
Seite 19, dass sich nach der Fulcushima-Katastrophe von
2011 bis 2020 die «Gesamtkosten für die Umsetzung der

Sicherheitsvorschriften, die Wartung und den Betrieb
sowie die Stilllegung von Atomkraftwerken» bisher auf
«fast 13,5 Milliarden Yen (rund 115 Mio. CHF)» belaufen
hätten. Richtig muss es heissen «fast 13'500 Milliarden
Yen (rund 115 Mia. CHF)».

Die Kosten entsprechen also in etwa rund fünfMal
derjenigen des Schweizer Mammut-Projekts der Neuen

Eisenbahn-Alpentransversale NEAT oder rund fünfMal
den heute von der STENFO-Verwaltungskommission
geschätzten Kosten für die Deckung der Stilllegung und
Entsorgung der Schweizer AKW.
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